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Handwerk in Bremen und Bremerhaven ist das offizielle Kommunikationsmedium der Handwerkskammer Bremen 

und steht den Kreishandwerkschaften Bremen und Bremerhaven sowie aller im Lande ansässigen oder  

vertretenden Innungen für Information und Mitteilungen zur Verfügung.

Auflage: 6.500 Exemplare (Verlagsangabe)

Technische Daten

DIN A4: 210 x 297 mm (Breite x Höhe)

Satzspiegel: 189 x 270 mm (Breite x Höhe)

Bei Anschnitt bitte je 3 mm Beschnittzugabe an jeder zur beschneidenen Seite der Vorlage einrechnen.

Farbprofil für Anzeigen: ISOcoated_v2.icc (oder Entsprechendes)

Auflösung für Farb-/Graustufenbilder: 300 dpi

Keine RGB-Elemente, Vierfarbanzeigen nur CMYK (ohne Schmuckfarbe)

Daten und Fakten

Termine Handwerk in Bremen und Bremerhaven 2023/2024

Inhaltliches

Argumente

-	 aktuelle Themenfelder

-	 adressierte Zustellung – direkt zum Entscheider

-	 keine Streuverluste

-	 offizielles Kommunikationsmedium der Handwerkskammer Bremen

-	 hohe Glaubwürdigkeit, zuverlässig und etabliert

Zielgruppe

Inhaber, Geschäftsführer, Entscheidungsträger und Betriebsleiter 
der Handwerksbetriebe und handwerksähnlichen Betrieben im Land Bremen

Inhaltsprofil

Aktuelle Informationen über Handwerkspolitik und Betriebsführung sowie 
zu allgemeinen, regionalen und speziellen Handwerksthemen. 
Darüber hinaus richtet sich das Handwerk in Bremen und Bremerhaven an alle  
mit dem Handwerk verbundenen oder an ihm interessierten Einrichtungen.

(Änderungen vorbehalten)

Ausgabe Anzeigenschluss Druckunterlagenschluss Erscheinungstag

Februar 2023 Montag, 9. Januar 2023 Montag, 16. Januar 2023 Freitag, 27. Januar 2023

März 2023 Montag, 6. Februar 2023 Montag, 13. Februar 2023 Freitag, 24. Februar 2023

April 2023 Dienstag, 7. März 2023 Montag, 13. März 2023 Freitag, 24. März 2023

Mai 2023 Mittwoch, 5. April 2023 Montag, 17. April 2023 Freitag, 28. April 2023

Juni 2023 Dienstag, 9. Mai 2023 Freitag, 12. Mai 2023 Freitag, 26. Mai 2023

Juli / August 2023 Montag, 12. Juni 2023 Montag, 19. Juni 2023 Freitag, 30. Juni 2023

September 2023 Montag, 7. August 2023 Montag, 14. August 2023 Freitag, 25. August 2023

Oktober 2023 Mittwoch, 6. September 2023 Montag, 18. September 2023 Freitag, 29. September 2023

November 2023 Freitag, 6. Oktober 2023 Montag, 16. Oktober 2023 Freitag, 27. Oktober 2023

Dezember 2023 / Januar 2024 Freitag, 3. November 2023 Montag, 13. November 2023 Freitag, 24. November 2023
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Anzeigenformate und Preise

Beilagen

Mal-Staffelrabatt

Anzeigen p. a.  Rabatt 

ab 4 Anzeigen  5 % 

ab 7 Anzeigen  7 % 

ab 10 Anzeigen 10 %

Anzeigenspalten

1-spaltig  45 mm 

2-spaltig  93 mm 

3-spaltig  141 mm 

4-spaltig 189 mm

1/1-Seite 1)

210 x 297 mm

Ortspreis	 2.382,12 € *

Grundpreis	 2.802,49 €

1/3-Seite

189 x 86 mm

Ortspreis		   862,44 € *

Grundpreis	 1.014,63 € 

* �Für Anzeigen des ortsgebundenen Einzelhandels, Handwerks- und Dienstleistungsgewerbes bei direkter Auftragsabwicklung. Für alle anderen gelten unsere Grundpreise.

	� Alle genannten Preise sind Sonderpreise mit Mal-Staffelrabatt. Darüber hinaus keine weiteren Rabatte möglich. Alle genannten Preise gelten für Anzeigen in schwarz / 

weiß bis 4c und verstehen sich zzgl. MwSt. Änderungen, Irrtümer und Schreibfehler vorbehalten.

	 Bei Anzeigengestaltung durch den WESER-KURIER wird eine Gestaltungspauschale in Höhe von 15,00 € pro Auftrag in Rechnung gestellt.

1/2-Seite, hoch

93 x 270 mm

Ortspreis	 1.194,55 € *

Grundpreis	 1.405,35 € 

1/2-Seite, quer

189 x 132 mm

Ortspreis	 1.168,00 € *

Grundpreis	 1.374,12 €

1/6-Seite

93 x 86 mm

Ortspreis	 431,21 € *

Grundpreis	 507,31 € 

1/8-Seite

93 x 50 mm

Ortspreis	 250,71 € *

Grundpreis	 294,95 €

1/4-Seite

93 x 132 mm

Ortspreis		  700,80 € *

Grundpreis		  824,47 €

Heftformat:
210 x 297 mm

1) plus 3 mm Beschnittzugabe!

Platzierungszuschlag

Umschlagseite 2+3 20 %

Umschlagseite 4 25 %

mm-Preise für weitere Formate
Ortspreis Grundpreis

2,95 €* 3,47 €

Beilagenpreise pro 1.000 Stück

Ortspreis bis 30 g 118,15 €*

Grundpreis bis 30 g 139 €

Höhere Gewichte auf Anfrage

Beilagenformat

Mindestformat 105 x 148 mm

Maximalformat 200 x 290 mm

Sonderformate auf Anfrage

Lieferadresse und  
Warenannahmezeiten:
Buchbinderei Bremen GmbH
Bayernstraße 177
28219 Bremen

Mo. - Do. 7-16 Uhr, 
Fr. 7-15 Uhr frei
Beilagen-Anlieferung: spätestens 
montags vor Erscheinungstermin 
Anliefermenge: 6.600 Exemplare
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 Ein komplettes Altbremer Haus mit 

moderner Gebäudetechnik ausstatten, 

vom Kanal bis zur Küche. Wer seine Aus-

bildung im SHK-Handwerk macht, kann 

möglicherweise an solch einem Projekt 

mitwirken. So wie Thalea Retzlaff. Sie 

hat sich nicht nur als Frau in einem 

nach wie vor männlich geprägten Beruf 

durchgesetzt, sondern die Gesellen-

prüfung 2021 auch als Landessiegerin 

abgeschlossen. 

Ein knappes Jahr lang waren Thalea 

Retzlaff und ihre Kollegen vom Bremer 

SHK-Betrieb Chr. Bollmann & Sohn mit 

dem Projekt in der Bremer Neustadt 

beschäftigt. Dabei durfte sie auch als Aus-

zubildende viele Arbeiten selbstständig 

übernehmen – einer der Gründe dafür, 

warum ihr die Ausbildung so gut gefallen 

hat. „Ich hatte die Chance, ein komplettes 

Bad zu renovieren. Natürlich war der Ge-

selle mit vor Ort und hat kontrolliert, aber 

trotzdem konnte ich weitgehend selbst-

ständig arbeiten“, sagt die 23-Jährige.

Die Möglichkeit, selbstständig zu arbeiten, 

aber trotzdem in ein Team eingebunden 

zu sein, macht für sie den Reiz des Hand-

werks aus. Hinzukommt der Kontakt mit 

den unterschiedlichen Kunden, die es zu 

beraten gilt. Bei einem so langen Auftrag 

wie in der Neustadt kennt man sich gut 

und duzt sich auch nicht selten“, be-

schreibt Thalea Retzlaff die Atmosphäre 

auf einigen Baustellen.

Auch aus diesem Grund hätte sie sehr 

gerne in ihrem Ausbildungsbetrieb als 

Gesellin weitergearbeitet und vielleicht 

die Meisterschule besucht. Doch wegen 

einer Baustaub-Allergie entschied sie sich 

nach der Gesellenprüfung für ein Studium. 

Jetzt geht sie ihrem Interesse für moderne 

Technik rund ums Haus im Studiengang 

Gebäudeenergietechnik an der Hochschu-

le Bremerhaven nach. Dabei profitiert sie 

stark von ihrer Ausbildung. „In den ersten 

Semestern geht es um die Grundlagen. 

Dank der Ausbildung habe ich da viele 

Vorteile und weiß genau, worum es geht.“

Thalea Retzlaff ist von ihrem Beruf als Anlagen-

mechanikerin begeistert. Wegen einer Allergie 

entschied sie sich nach dem Abschluss aber für 

ein Studium. Dabei profitiert sie stark von ihrer 

Ausbildung. Foto: Oliver Brandt

Komplettes Bad
renoviert

 Wenn Felix Egge schon früh morgens 
auf dem Dach steht, über die Stadt blickt 
und die Sonne aufgehen sieht, weiß er, 
dass seine Berufswahl die richtige war. 
„Es gibt kein besseres Gefühl“, sagt der 
24-Jährige Zimmermann. Nach dem 
Abitur und zwei Globetrotter-Jahren 
hatte er sich ganz bewusst für eine Aus-
bildung entschieden. 

Dass er den Blick meist nach oben richtet, 
hat weniger mit der Auszeichnung als bes-
ter Bremer Nachwuchs-Zimmermann des 
Prüfungsjahrgangs 2021 zu tun, sondern 
ist seinem fachlichen Interesse geschul-
det.

Seit dem Beginn seiner Ausbildung beim 
Bremer Zimmereibetrieb Holger Kleine 
hat er schon an vielen Gebäuden mitge-
arbeitet und interessiert sich auch dafür, 
welche Lösungen Kollegen für die viel-
fältigen Herausforderungen auf Bremens 
Dächern gefunden haben.

„Das Schöne am Zimmermannsberuf 
ist, dass er Handwerk und Kopfarbeit 
verbindet. Bei jeder Aufgabe muss man 
sich vorher genau überlegen, wie man sie 
angeht und welche Lösung die beste ist“, 
sagt Felix Egge.

Diese Mischung hat ihn auch dazu ge-
bracht, sich für eine Ausbildung und 
gegen ein Studium zu entscheiden – ob-
wohl ihm dank eines Abitur-Schnitts von 
1,7 die meisten Studiengänge offen ge-
standen hätten. „Ich wollte nicht studie-
ren, nur um des Studierens willen“, sagt 
er. An der Uni oder der Hochschule steht 
ihm die Theorie zu sehr im Vordergrund. „Ich möchte gerne etwas erschaffen, das 

buchstäblich begreifbar und von Dauer 
ist. Wenn ich zum Beispiel an einem Dach-
stuhl mitgearbeitet habe, weiß ich, dass 
der mindestens 60 bis 70 Jahre bestehen 
wird.“ Nach dem Abitur ist Felix Egge zwei Jahre 

durch die Welt gereist und hat auf Farmen 
und Baustellen gearbeitet. Wegen der 
Aussicht auf die Ausbildung fiel ihm die 
Rückkehr leicht. 

Foto: Oliver Brandt

Mit Hand
und Kopf
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*Quelle: https://www.acea.be/statistics/tag/category/by-manufacturer-registrations, IHS (Kraftfahrt-Bundesamt).
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 Handwerksmeister, davon gehen wohl die 

meisten aus, verstehen etwas von ihrem Fach. 

Dass man in der Meisterausbildung aber noch 

viel mehr lernen kann, zeigt das Beispiel von 

Philipp Brumm. Der Bremerhavener Feinwerk-

mechanikermeister hat eine der besten Prü-

fungen des Jahrgangs 2021 abgelegt und sich 

nach eigenen Worten durch den Lehrgang auch 

persönlich weiterentwickelt. Nach Abschluss seiner Gesellenprüfung verließ 

der heute 30-Jährige seinen ehemaligen Ausbil-

dungsbetrieb in Cuxhaven, da in diesem Jahr aus 

wirtschaftlichen Gründen die Auszubildenden 

nicht übernommen werden konnten, und bewarb 

sich beim Bremerhavener Gießerei- und Metall-

bearbeitungsbetrieb Raguse + Voss. Nach ein 

paar Jahren reifte in ihm die Erkenntnis „Da muss 

noch was kommen.“ Ansporn zur Meisteraus-

bildung bekam er von seinem Großvater, Schiffs-

ingenieur und seinerzeit technischer Betriebs-

leiter in einem pharmazeutischen Unternehmen, 

sowie von seinem Vorarbeiter bei Raguse + Voss. 

2018 meldete er sich schließlich zum Meisterkur-

sus bei der Akademie des Handwerks in Bremer-

haven an. „Fachlich habe ich dadurch natürlich 

eine Menge dazugelernt. Womit ich aber nicht 

gerechnet hatte, war, wie sehr der Meisterlehr-

gang einen auch persönlich weiterbringt“, zieht 

er Bilanz. Was er damit meint, ist vor allem die 

Fähigkeit, hartnäckig zu sein, sich durchbeißen zu 

können. Im Hinterkopf hat er dabei vor allem den 

Teil III der Meisterprüfung, in dem es um Betriebs-

wirtschaft und das kaufmännische Grundlagen-

wissen geht, über das Meisterinnen und Meister 

verfügen müssen. „Neben der Arbeit noch die 

Abendkurse besuchen und am Wochenende ler-

nen, war hart. Aber wir haben uns durchgebissen 

und es letztlich geschafft. Deshalb hat sich auch 

jeder in unserem Lehrgang am Ende den Meister-

titel wirklich verdient“, sagt Philipp Brumm.
Warum er die Meisterprüfung gemacht hat? 

„Neben der besseren Lohnaussicht habe ich 

mittelfristig vor allem die Perspektive, mehr Ver-

antwortung im Betrieb zu übernehmen. Aber das 

war gar nicht meine größte Motivation: Eigentlich 

habe ich das für mich und meinen Opa gemacht“, 

sagt Philipp Brumm.

Philipp Brumm nimmt es auf den hundertstel 

Millimeter genau. Als Feinwerkmechaniker-

meister fühlt er sich an der computergesteu-

erten Drehmaschine in seinem Element.

 

Foto: Oliver Brandt

Beim Meisterkurs auch persönlich gewachsen
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Bestnote für nachhaltigen Hauptsitz 
der Sparkasse BremenAuszeichnung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) mit dem Platin-Zertifikat / 

 Handwerkskammer zu Besuch im neuen Gebäude

Der Neubau der SparkasseBremen zeichnet sich durchhohe Nachhaltigkeit aus.Foto: Die Sparkasse Bremen AG

 Die Zentrale der Sparkasse Bremen ist 

seit Ende 2020 die neue Arbeitswelt von 

rund 600 Mitarbeitenden. Das Gebäude 

bietet eine offene Bürowelt und steht für 

Ressourcen- und Klimaschutz. Jetzt hat 

es in einer Feierstunde mit rund 50 Gäs-

ten die höchste Auszeichnung für nach-

haltiges Bauen in Deutschland bekom-

men: das Platin-Zertifikat der Deutschen 

Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen.In Bremen ist der Hauptsitz der Sparkas-

se Bremen das zweite Gebäude, das den 

Platin-Standard erfüllt, in ganz Deutsch-

land eines von knapp 230. Gabriele 
Nießen, Staatsrätin bei der Senatorin für 

Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtent-

wicklung und Wohnungsbau: „Die Platin-

Auszeichnung für dieses Gebäude ist ein 

Gewinn für ganz Bremen. Sie unterstreicht 

den besonderen Beitrag der Sparkasse 

Bremen zu einer nachhaltigen Entwick-

lung der Hansestadt.“
Das Gebäude wird zu zwei Dritteln aus 

Geothermie beheizt, der Rest wird aus 

Fernwärme zugeführt. Eine Solaranlage 

auf dem Dach sorgt für die Stromversor-

gung der E-Mobilität. Zahlreiche Stellplät-

ze für Fahrräder, ergänzt um Ladestatio-

nen für E-Bikes, fördern die klimaneutrale 

Mobilität der Mitarbeitenden.„Der neue Hauptsitz ist ein wichtiger Bau-

stein in unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 

Wir haben deshalb bewusst ökologische, 

ökonomische und soziale Aspekte mitein-

ander verknüpft. Wir freuen uns sehr, dass 

wir damit eines der wenigen Gebäude in 

Deutschland geschaffen haben, das die 

Bestnote der Deutschen Gesellschaft für 

Nachhaltiges Bauen erhält“, sagte Klaus 

Windheuser, Mitglied des Vorstandes der 

Sparkasse Bremen. Schon ein paar Tage 

vor der Preisverleihung hatte der Vor-

stand der Handwerkskammer Bremen 

die Gelegenheit, sich das neue Gebäude 

anzuschauen. Dabei warfen die Mitglieder 

auch einen Blick in den „Campus Space“. 

Dort möchte die Sparkasse Bremen unter 

anderem der Start-up-Szene der Han-
sestadt die Gelegenheit geben, sich zu 

vernetzen.

Im Campus Space sollen Unternehmens-

gründerinnen und -gründer die Chance 

zu Vernetzen bekommen. Vorstand und 

Geschäftsführung der Handwerkskammer 

Bremen haben sich bereits ein Bild vor Ort 

gemacht.  
Foto: Oliver Brandt
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